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Die Drehung der Erde, der Umlauf von Mond, Planeten und Sonne sind Beispiele 
periodischer Abläufe und damit zur Festlegung von Zeitskalen geeignet. Beobachter

 

dieser Bewegungen waren schon seit Jahrhunderten öffentliche Verwalter der Zeit, 
die die Uhren des Himmels abzulesen hatten. Sie hatten die Kalender zu berechnen 
und die Uhren zu regulieren.
Begriffe wie Sonnenzeit und Sternzeit bis hin zur absoluten Zeit Newtons waren 
unantastbare Werkzeuge der klassischen Himmelsmechanik.
Erst die Relativierung der Zeit durch Einstein, die Konkurrenz von Astronomen und 
Physikern, über den Umweg der Ephemeridenzeit, festigte die heutigen Begriffe 
wie Atomzeit und Dynamische Zeit.
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